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/l»»o 1/4^. Mittwochs den 15. julii. ^/0.35. 

Breßlau den 14. I u l . kegations-Rach, Reichs- Graf von Fincken-
Am verwlchenen Freytaqe hat das Gewit- stein, ernennet, als Dero Minister wieder an 

^ ter in dem angläntzenden Polnischen Städt- Köntgl. Schwedlschen Hof zu gehen, und der 
l gen Krowrszine etNsteschla^en und gezündet, bisherige Obriste, und Commandeur des Re-
^ wodurch 11. Häuser in dte Asche gelegne wor- giments S r . Königl. Hoheit, des Printzen 

den. InZleichen ist in dem Dorffe Bil l in, Heinrichs, He. von Polentz, M zu D^ro Ge-
ohnweit Tovlitz, ein so heftiger Wolckenbruch nerabMajor von der Infanterie, mit Con^e-
gefallen, daß 3. Menschen und bis loo Stück rirung des G:äoenitzijchen Regiments, erklä-
Vleh ertruttckkn, und alles Gtt l eyde auf den ret worden. Vorige Woche begaben sich Se. 
umliegenden Feldern ru imm worden. Excellentz der Rl<ßtsch^Katserl. an denSchwe, 

Berlin den 9 Iu l l i . bischen Hof bestimmte Ambassadeur, Hr. Gen. 
Se. Majest. der König haben allergnädigst von Lubras, mit S r . Hrcellentz, dem Herrn 

declariret, daß künftig Se Köniql. Hoheit, General-kiemenant, Grafen von Truckses, 
der Printz Wilhelm, der Prlntz von Preussen und mit Dero General-Adjutanten, zu S r . 
genennet werden sollen, und.s sind deßwegen Ma j nach Potsdamm. Der Herr Gmeral 
bereits an alle Collegia und Canhleyen die von kubras ward allda von Sr . Königl. M a j . 
nöthigen Verordnungen ergangen. Von ungemein gnädig empfangen, und/ nebst dem 
Höchstgedachter S r , M a j . ist der Herr Geh. Herrn Grafen von Truchses, und dem Hrn. 

General-



General-Adjutanten, zm Tafel behalten, auch ter Republic die Stadt Novi zu einem Waf-
sodenn mit Hero reich mit Brillanten besetz- fen-Platz, unter der Bedrohung, daß wann 
tenPortrait, von sehr grossimWerth,beschentt. man ihm solches abschlagen würde, alle We-
Vorgestern, Vormittags, nahmen I h r e Ko- ge nach der Lombard« verhauen und ru imm 
nigl. Hoheit, die Hertzogin von Braun schweig, werden sollen, 
von Gr. Excellenh, dem Königl Schwediichen Warschau den 10. I u l . 
ausserordentllchen Ambassadeur, die Visite an. Beyde Kön. Majest. Majess. befinden stch 
Der König!. Ungansche Gesandte Gras von nebst den Kön. Prmheßinnen noch bey allem 
Rosenbcrg hat Ordre erhalten, nach Moscau hohen Wrhlstyn. Höchstdieselben haben be-
zu gehen. Se. Königl. Ma j . haben wecen schlössen, medio Augusii die Reise auf den 
des Hteßlauischen Garnison- Regiments eine Reichs-Tag nach Gredno anzutreten. Der 
Veränderung zu treffen allelgnädigst brlitbt, Crowilntei-Feloherr Graf Branicky wird in 
und dem ohnlangst zum Chef desselben ernen- kurtzen auf seine Güter vorausgehen, um 
ten Herrn Obristen von Brandies die Com- zu S r . Ma j . Ankunft die gehörigen Veran-
mendanten, Stelle zu Pillau conftriret, dem staltuuaen zu machen, welche Sich daselbst ei-
bisherigen Obristen und ComandeurdesPrinß «« Zeitlang mit der Jagd divertmn werden. 
Dietrichschen Regiments aber, Herrn v.Zim- Der in Cracau befinvlicke Tartarische G«-
merno, besagtes Garnison-Regiment ertheilet, sandte ist anhero beruffen worden. Vor ei-

Mayland den ,8. I u n . nigen Tagen lst der Fürst Generalkubomirs-
Nachdem die Sardinische Truppen Onellle ky, der Starost Bahurlowsky, der Castellan 

verlassen; so können die Spamer und Fran- von Camtniec die verwittwete Gräfin Tar-
hosen mit leichter Müh« durch S t . Pierre, lo, Woywodin von Lublin, der Cron<Groß-
ylrene unb Servalle nach der Lombardie mar- Feldherr mit seiner Gemahlin und der S ta -
schlren, und m das Palmesanische einrücken, rost Kanlowsly hier angelanget, und haben 
Hxese Nachricht hat beydem hiesigen Min,- insgesamt bey S r . Ma/est. Privat-Audienh 
sterio eine ungemeine Vesturtzung erwecket, gekabt. Aus Wllda wird benchm, daß der 
zumahl sogar verlauten will, als ob die Spa- GrafGosiewskp, Bischoff von Smolensko, 
nier bereitsFinal und Lonvano besetzt hatten, gestorben sey. 
Die letzthin von Genua eingelauffene Briefe Minden den 3. I n l i i . 
waren von solcher Wichtigkeit, daß das Gou- Aus Embden wird berichtet, daß auf den 
vernement bis nach 2. Uhr um Mitternacht am Losten abgewichenen Monaths eröffne«« 
eine Raths-Versummlung hielt, und 3. Cou- Land-Tage von denen Ständen neue Landes? 
riers nach Wien, Turin und au den Fürsten Administratores bestellet worden; von Seiten 
von Lobkowitz abschickte. ^ M a n ftget, daß der Ritterschastt ha« man hierzu d,e Herren 
die Republic Genua dem In fant Don Phi , Barons von Appel und Knlppausen, von den 
lipp declariret habe, daß sie ihm, ohne das gan- beyden Städten Embden und Norden aber den 
tze Land einer augenscheinlichen Gefahr bloß Herren Beckmann und Palm, und wegen des 
zu stellen, und die erwehlte ̂ acte Neutralität Pauecn-Standts den König!. Preuß. Rath 
zu brechen, die freye Passage durch das. Ter- Baron von Nluhm und den Herrn von Grü-
»itorium der Republik nicht verstatten tonn«; nefeldt erwehlet, wie auch einige hohe und 
wohin man noch hinzu fuget: wie diese De, niedrige Bedienungen vergtbon, einige Beam-
claration die Spanier bewogen, sich aus O- ten ab- und neue eingesetzt. Hiernächst hat 
neille und Nizza wieber zurück zu ziehen. Der die Rittetsckafft dep Königl. Preuß. Oberst-
Khn'g von Sardinien vMngtt von M c h , kifutmant von Kmh und d« tn Holländis. 
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Oiensten stehenden Capitain von Pollmann lange befe_nbiren, obgleich die feindl. Armee 
zu ihren Mitgliedern aufgenommen. Am nicht gar starck ist. 
2,stln m. P. wmde die Huldigung von denen Rom den 24. I u n . 
hierzu bevollmächtigten Königl. Commissarien Der Verlust, welchen beyde Armeen bey 
des würcklichen Geheimten Eta:s- und Ktie- der letzten Attaqve erlitten, wird auf 700. 
aes-Mmist:l Fronherrn von CoccejiExceUentz Mann geschahet. Der König beyder S>c,w 
und den Nach Romfeld emaenommen, 45 Ca- en hat sich mit seiner Almee gegen Gaeta zu-
no»en 3 mahl von denen Wällen abgefeuert, rück gezogen, und der Fürst von Lodkowitz fol-
in dcm Gauen des Presidenten vom Coücgio get demftlben, nachdem er Veletri beseht, auf 
der Vierbiaer ein Feuerwerck angezündet und dem Fusse nach. Die Husaren haben dem 
des Abends viele Hausir illumlniret. Unsere Feinde <oo. mit Mores beladene Maulthiere 
Truppen sind bey Lirpoort den Ems-Fluß re- weggenommen, 
paß.ret und nach Wesel zurück marschiret. Turin den 2a. I u n . 
Se. König!, Ma j . haben der Stadt Ewbden Nachdem die Spanier bis an w Muhl ivon 
die Gnade erwiesen und ihr, die in dm ehe- Piselia avanciret waren; so wurden sie von 
mahliaen Unruhen von den Fürst!. Truppen unsern Truppen zurück geschlagen, u. dadurch 
in denen Scharmützels bey Behruw, Lier und genöthiget, Oneglia, Dolce Aqva, Pigna und 
Norden eroberte» i4Canemn wieder restitui- alle die übrigen eroberten Posten wieder zu 
ren lassen, welche gleich als im Triumph verlassen. Hie Frantzosen sind gleichfalls auS 
mit Bandern und Sträuchern gezieret, unter den besetzten Posten über den Varo zurück 
Vorherachung eines Chors Muficamen und marschiret. 
der StadlFahnen btp emem grossen Jubel- Mannheim den 4 . I u l . 
Geschrey abgeholet und in die Stadt gebracht Die Frantzosen haben sich mit vieler Cilfer-
worden. H tigkeit nach Landau herunter gezogen, um bey 

Tunis den 27 Apri l . Weissenburg wieder nach dem Elsaß zu mar-
Die Republik hat beschlossen dem Könige schiren. Der Marschall von Coignp hat bey 

von Franckreich wegen der beleidigten Flag- sunem Abzüge alle Fourage und Vivres ver-
aen Satistactivn zu geben ; dahero der Frie- brennen lassen, und die Consternalion unter 
de wieder hergestellet und vorgestern einSchiff seinen Truppen ist überaus groß Bey Stock¬ 
aus Toulon mit Geschenckcn vor den Bay städt soll es am scharffsten hergegangen und 
und die vornehmsten Glieder der Regierung der Printz von Birckenfeld geblieben seyn. 
hier anaelanaet ist. Inglnchen sind die zum Moscau den 20. I u n . 
Besten der Hollandischen Handlung errichtt- I h r o Rußisch-Kayserl. Majest. haben allen 
« Traktaten, bey Ueberreichung der auf den h m subsistirenden ftemden Minisires folg««-
Fuß eines Tributs gewöhnlichen Presente, er, des communic-ren lassen: 
neuert worden. Her Groß-Sultan hat der Obgleich der Brigadier von denen Frantzis. 
Revublic ein Kriegts^Schiff von öoCanonen Truppen, Marqvis de la Chetardie, der sich 
zum Geschmcte geschickt. nur als eine Privatperson hier aufgehalten, 
zum Vei«y".« u !^ .̂̂  ^ ^ Menagement als nach dem Vö l -

Brüssel den 3. I u l . cker-Recht sonst gegen die von ftemden P«ift 
Das Fort Knocke bat den 29. abgewichen sancen an denen Europais. Höfen befindlich« 

«in Monaths capituliret. Die Belagerung Ministres gemeiniglich beobachtet wird, ga« 
von Furnes nmd mit dem größten Eyftr fort- nicht verdienet; so haben jedenoch Ih roRus-
gesetzetz M c h m V n dürfn sich wvhlnicht MKavl«Maj,allerMdlgstanbefohlen,d«m 
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Herrn ( N t t . ) hiermit gezienttnd zu eröffnen, Chetardie, nur andeuten lassen, sich, ohne mit 
welchergestalt besagter Chetardie seit seinerZu- jemand weiter zu sprechen, binnen 24 S tun-
rückkunfft an den hiesigen Kaiser!. Hof statt den aus der hiesigen Residentz, und auf das 
dessen, daß er die ihm sowohl vorhin, als auch schleinlgste aus dem Reiche zu begeben Gleiche 
bis jetzo erwiesene nlcht geringe Distmctlon wie aber Ih^o ssayserl. Ma j . versichect sind, 
(wovon alle übnge auswärtige MinistresIeu- daß der Chetarbie, wie oben gedacht, sich ohne 
gen sind,) hätte erkennen, seine Aufführung Ordre und Vorwissen seines Herrn allhier so 
darnach einrichten, und seine schuldige Ehr, freventlich als em Fremder aus eine gantz un/ 
furcht vor I h ro Kays. Ma j . verdoppeln sollen, gebührliche Art aufgeführet hat; also geben-
vielmehr das Gegentheil bewiesen, und (wle- cken auch Mechöchst->Dieselbe, Dero vor Se. 
wohl ohnfehlbar sonder Ordre und Vorwissen M a j . den König 0 Francknich hegende Freund-
seines Herrn ) sich selbst vergessend getrachtet schafft, wegen des von einem desselben Unter¬ 
habe, verschiedene Personen, und sogar die thanen begangenen Verbrechens, keinesweges 
GeMigteit, damit sie ihre Pflicht möchten aus zu verändern, sondern seiblge, wie bishero, so 
den Augen setzen, mit G?lde zu corrumpiren, auch noch hinführo genügt mch willig zu cul-
sich dadurch eine Parthey zu wege zu bringen, tlvlren. 
und mtthln das hlesige Ministerium über den Franckfurth den 6. Ju l i i . 
Haussen zu werffen, ja viele ungebührliche Die Nachrichten von dem Uebergange der 
Hinge von hier aus zu schreiben, sich unter- Ocstreichschen Truppen über den Rhein con-
wunden, dermassen, daß solches keiner Orten tradiciren sich dergestalt, daß man noch zur 
weder erlaubt, noch von irgend einer Puissance Zeit hiervon nichts mii Zuverläßlgkelt melde» 
gelitten werden mag. Zum unwidersprcchli- kan. Was der General BerenkUu, welcher 
wen Beweißthum aber wner, desChetardie in dir Nachbarschafft von Mayntz über den 
Verwegenheit und frevelhaftenUnterfangens, Rhein gejchet, vor eiue Rute genommen, ist 
hat man verschiedene von seinen Origmal-De- noch bis dato unbekaädt; emige sagen, er ha-
peschen tn Händen. I h r o M « j die ^apserln be sich nach Lothringen gewendet, andere wol¬ 
haben bey allen dem aus angebohrner d ^ n a . len an dieser Zeitung noch bubittren. M a n 
minies mit ihm, dem Chetardie, seis4em Ver- weiß weder, wo sich jetzt der Printz Carl v. 
brechen gemäß, so wie er es, der von ihm nie Lothringen, noch der Marschall von Coigni, 
gewärtig gewesenen Conduite nach, wohl ver- befindet; indessen ist so viel gewiß, daß es 
dienet, und wozu er die Befugniß sich volltom- nnstreing zu einer decisiven Schlacht kom¬ 
men selbst über den Hals gezogen, gleichwohl men werde. Diesen Augenblick vernimmt 
nicht verfahren, sondern Dero Inblgnatzon u. man, daß der Marschall von Coigm mit for-
dasjenige, was er als eine nicht charactensirte cirten Märschen nach den Linien von Lauter-
Privat Person verwürcket hat, großmüthigst bürg im Anzüge sey, und einige Truppen in 
in Vergessenheit stellen wollen, und ihm, dem die Festung Landau geworffen habe. 

Bey dem privi l . Verleger diejer Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
König!. Conceßion und Reglement wegen Introducirung des Leichen-Wagens in Bteßlau 

und übrigen Städten in Schlesien. D . D . Berlin den 13. May. i744* l Ggr. 
Der Europäischen Fama iO9ter Theil 3 sgr. 
äÄa lnllolico sccieliHlKca, oder allerhand gesammlett Nachrichten von KirchemSachen, der 

45ste Theil. 4 sgr. 
Christian Ernst Endtets, Med. Pract. Hamburg, ausführlicher Bericht von denen schmertz-

haften Glieder-Kranckbeiten, als nehml. Gicht, Podagra, Chiragra, Ponagra, Malo I -
schiatico, lc. mit noch einer Zugabe von den Ursachen, eines kurtzen oder langen Lebens 
derer Menschen, und daß alle Kranckhelten Anfangs mit leichter Mühe ohne wenige Ko¬ 
sten zu cnriren sind. s. 1745.5. Sgr . 


